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FACHBEITRAG

Das Arbeiten mit Lupenbrille bringt 
viele Vorteile für den Patienten und 
die zahnärztliche Fachkraft mit sich. 
Zum einen ist durch die verbesserten 
Sichtverhältnisse ein äußerst exaktes 
Agieren möglich, zum anderen werden 
krankhafte Befunde in der Mundhöhle 
durch eine Mehrfachvergrößerung 
frühzeitiger erkannt; sie können daher 

gezielt, minimalinvasiv und substanz-
schonend behandelt werden. 
Eine spezielle Vergrößerungstechnik 
steigert somit die Behandlungsquali-
tät. In der Prophylaxesitzung genügt 
eine 2,5-fach vergrößerte Darstellung, 
für den Zahnarzt bietet sich in Abhän-
gigkeit des Arbeitsschwerpunktes eine 
3,5- bis 8,0-fache Vergrößerung an.
Mithilfe der Lupenbrille finden auch As-
pekte zur Arbeitshaltung und Sitzposi-
tion vereinfacht Anwendung. Beispiels-
weise wird der Behandler durch die ver-
besserte Visualisierung und einen stei-
leren Neigungswinkel automatisch eine 
ergonomische, aufrechte Sitzposition 

während der Behandlungsmaßnahme 
einnehmen. Dies minimiert Haltungs-
schäden und beugt Folgeerkrankungen 
der Muskulatur sowie des Skelettsys-
tems vor. Auch ein geeigneter Arbeits-
abstand von mindestens 30 Zentimetern 
stellt sich mit einer individuell angepass-
ten Lupenbrille fast von selbst ein. 
Durch qualitativ hochwertige optische  
Systeme sowie eine maximale Schärfen- 
technik/Tiefenschärfe wird das mensch- 
liche Auge während der Behandlungs-
maßnahme geschont und die Dia
gnostik in der Mundhöhle des Patien- 
ten ist um ein Vielfaches einfacher und 
genauer.
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Einsatz einer Lupenbrille  
während der Prophylaxesitzung

Die dentale Prophylaxe ist ein wichtiger Bestandteil vieler Praxis­

konzepte. Eine Mundgesundheitssprechstunde und das Arbeiten 

auf höchstem Niveau erfordern den gezielten Einsatz speziell 

ausgewählter Hilfsmittel. Für die Prophylaxefachkraft sowie den 

Praxisinhaber gilt dabei: „Wer gut sieht, kann gezielter, besser und 

effektiver behandeln.“ Für den Einsatz einer geeigneten Lupen­

brille in der Prophylaxesitzung gibt es daher gute Gründe.

Abb. 1: Lupenbrille mit Beleuchtungselement in der praktischen Anwendung während einer Prophylaxebehandlung. – Abb. 2: Lagerungs- und Transportbox mit weicher 
Innenauskleidung (Inhalt: individualisierte Lupenbrille personenbezogen mit Adapter für ein Beleuchtungselement, Firma Surgitel).
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Einsatzbereiche

Die Lupenbrille kann beispielsweise zu 
folgenden diagnostischen Maßnahmen 
und Behandlungen eingesetzt werden:

–– Diagnostik und Erkennen einer Ini
tialkaries

–– genaueres Beurteilen von Karies, 
Wurzelkaries und Erosionen

–– gezielte Diagnostik bei Füllungs
rändern, Kronenrändern und iatro-
genen Reizfaktoren

–– Endodontie
–– Diagnostik von Schmelzrissen oder 

Frakturen
–– in der Prophylaxesitzung zum ge-

zielten Visualisieren von Zahnstein 
oder Zahnverfärbungen sowie zum 
Messen der Sondierungstiefen und 
Rezessionen

–– Beurteilung der Weichgewebe
–– Sichtkontrolle von Prophylaxeinstru

menten (Handinstrumente wie Scaler 
oder Kürette), beispielsweise nach 
dem Aufschleifen

–– bei der Präparation von neuem, 
hochwertigem Zahnersatz

–– bei längeren Behandlungssitzungen 
mit großem zeitlichen Umfang und 
langer Behandlungsdauer

Auswahlkriterien

Bei der Auswahl der richtigen Lupen-
brille sind einige Kriterien zu beachten. 
Zuallererst sollte die Brille individuell 
auf den jeweiligen Behandler ein-
gestellt und angepasst oder, bei der 
Nutzung durch mehrere Praxismitglie-
der, individuell anpassbar und variabel 
einstellbar sein. Eine Auslegung für 
den Praxisalltag aus hygienischer Sicht 
ist Voraussetzung, aus diesem Grund 
muss eine gute Reinigung und Pflege 
leicht umsetzbar sein und den hygieni-
schen Anforderungen entsprechen.
Die Lupenbrille sollte mit Beachtung 
der Sehstärke des Behandlers einen Ar-
beitsabstand von mindestens 30 Zenti-
metern herbeiführen und dabei anfangs 
eine 2- bis 3,5-fache Vergrößerung nicht 
überschreiten. Insgesamt darf die Brille 
nicht zu schwer sein, ein guter Trage-
komfort und eine Fixiermöglichkeit am 
Hinterkopf durch ein Arbeitsband sind 
ebenso wichtig wie weiche Unterlagen 

aus nachgiebigen Materialien, bei-
spielsweise im Bereich der Kontaktstel-
len/Auflageflächen, an der Nase und 
hinter den Ohren. Nicht zuletzt darf die 
Lupenbrille die gewöhnliche Arbeits-
weise nicht negativ beeinträchtigen 
und muss den Behandler unterstützen, 
indem sie ein großes Sehfeld erzeugt 
und nicht die Sicht einschränkt.

Wartung

Bezogen auf die Reinigung einer Lupen
brille kann mit gewöhnlichen Reini-
gungstüchern, die mit Reinigungsmit-
teln getränkt sind, gearbeitet werden. 
Auch trockene Stofftücher, welche mit 
Wasser befeuchtet werden, können 
zum Einsatz kommen. Um ein Verkrat-
zen der Linsen zu vermeiden, empfiehlt 

sich die Lagerung in einer vom Her-
steller mitgelieferten Transportbox mit 
weicher Innenauskleidung. Bei groben 
Einschränkungen des Sehfeldes oder 
negativen Auswirkungen, bezogen auf  
die Optik oder Größenwiedergabe,  
sollte eine Kontrolle durch den Hersteller 
Abhilfe schaffen.
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Die Alternative 
zu Chlorhexidin

Wirkt und
verfärbt nicht

Mundspülung, Zahncreme,
Zahnseide & Mundspray

• Hoch antibakteriell

• Keine Verfärbungen 
   Keine Geschmacksirritationen
     
• Eliminiert Mundgeruch  

• Für den Langzeitgebrauch 
   geeignet

• Basierend auf stabilisiertem 
   Chlordioxid   Chlordioxid

www.megadent.de
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